
Erklärung der deutschen Bischöfe:

Völkischer Nationalismus und 
Christentum sind unvereinbar

Deutschland durchlebt eine turbulente 
Zeit. Die Stimmung ist aufgewühlt und 
die Gesellschaft polarisiert.

Von Dunja Puschmann
12. März 2024

Ein wachsender Teil der Bevölkerung lässt sich von rechtsextremistischen oder rechtspopulistischen 
Bewegungen ansprechen. Im rechtsextremen Milieu wird unter dem Schlagwort „Remigration“ darüber 
diskutiert, Menschen mit Migrationshintergrund aus dem Land zu drängen. Dass sich dagegen auf den 
deutschen Straßen eine lebhafte und starke Protestbewegung Gehör verschafft, unterstützen wir Bischöfe 
ausdrücklich. Wer aus demokratischem, freiheitlichem und menschenfreundlichem Geist heraus seinen 
Widerstand gegen die Machenschaften der Rechtsextremisten bekundet, verdient unser aller Unterstützung und 
Respekt. Gut, dass zahlreiche Christinnen und Christen so engagiert mitwirken und sich für Menschenwürde, 
Menschenrechte und Demokratie einsetzen!

Hier finden Sie den gesamten Text der Erklärung

https://bistummainz.de/export/sites/bistum/pastoralraum/mainz-mitte-west/.galleries/dokumente/2024-023a-Anlage1-Pressebericht-Erklaerung-der-deutschen-Bischoefe.pdf
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